
Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten 

Die Gemeinschaftsschule – ein 
Ort für erfolgreiches Lernen? 
Michael Fritz  
 

Beitrag zur Sitzung des Ulmer Gemeinderats  
 

Ulm, 9. Mai 2012 

| 1 

sub00263
Textfeld
Anlage 2 zu § 33



Unsere Schulen sind erfolgreich 

 die allermeisten Schülerinnen und Schüler 
verlassen die Schule mit einem Abschluss, 

 
 v.a. weil sie außerschulische Hilfe bekommen. 
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„Ausgaben für Nachhilfe – teurer und unfairer 
Ausgleich für fehlende individuelle Förderung“ 

(Titel einer Studie von Prof. em. Dr. Klaus Klemm und Annemarie Klemm  
 im Auftrag der Bertelsmann Stiftung 2010) 

   
 Die jährlichen Ausgaben für Nachhilfeunterricht in  
 Deutschland werden (je nach Rechenmodell) auf  
 942 Millionen € bis 1.468 Millionen € geschätzt. 

(Quelle: Bertelsmann Stiftung 2010) 

 
 Ausgaben pro Schüler/Jahr (min/max, konservatives Rechenmodell)  

•   74 Euro (Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt)  
• 131 Euro (Baden-Württemberg, Hamburg) 

(Quelle: Bertelsmann Stiftung 2010) 
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DIHK-Präsident Hans-Heinrich Driftmann: 
 „Drei Viertel der Betriebe hätten auch in diesem 

Jahr […] angegeben, dass mangelnde Deutsch- 
und Mathematikkenntnisse oder fehlende 
Sozialkompetenzen eine Ausbildung 
verhinderten oder erschwerten. 57 Prozent der 
Betriebe unterstütze inzwischen mit 
Nachhilfeangeboten die Lehrlinge, um 
schulische Wissenslücken zu schließen.“ 

 
 SWP 9. Mai 2012 

Nachhilfe auch nach der Schulzeit : 

| Mai 12 | | 4 Agnes Bauer | ZNL 30.03.2012 



Unsere Schulen sind fast erfolgreich 

 93,5% aller Schülerinnen und Schüler verlassen 
die Schule mit einem Abschluss. 

 
 2010 haben 6,5% der Schülerinnen und Schüler 

eines Altersjahrgangs keinen Abschluss 
gemacht.  

 
(Quelle: Statistischen Bundesamtes, 29.03.2012;  

zitiert nach: Spiegel-Online vom selben Tag) 
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http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-60291-3.html�


2008 : 
 Deutschland:   7,5 % 
 Baden-Württemberg:  5,6 % 

 

o mit deutscher Staatsangehörigkeit:  DE   6,7% / BW   4,4% 
o mit ausländischer Staatsangehörigkeit:  DE 15,4% / BW 14,9% 

 
2010: 
 Deutschland:   6,5 % 
 Baden-Württemberg:  5,2 % 

 
(Quelle: Statistischen Bundesamtes, 29.03.2012) 

Junge Menschen ohne Schulabschluss 
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6,5%  
sind  

53.058 Jungen und Mädchen  
in Deutschland  

 

Junge Menschen ohne Schulabschluss 
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Montessori-Oberschule, Potsdam 
 Abschlüsse in Klassen 9 und 10 liegen über 

dem Landesdurchschnitt in Brandenburg 

Noch erfolgreichere staatliche Schulen 
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Georg-Christoph-Lichtenberg, Göttingen 
 Im Abitur 2006 bei den oberen 5% der 

gymnasialen Oberstufen Niedersachsens  
 Im Abitur 2010 die beste Abiturientin 

Niedersachsens und 25% der Schüler/innen mit 
einer 1 vor dem Komma 

Noch erfolgreichere staatliche Schulen 
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Helene Lange Schule, Wiesbaden 
 PISA-Ergebnisse: 

• Im Bereich Lesen lag die HLS mit 50 Punkten um 
etwa ein Schuljahr besser als die Vergleichsgruppe. 
35,5% der Jugendlichen haben die höchste 
Kompetenzstufe V erreicht – ein „ungewöhnlich hoher 
Prozentanteil“, der bei Vergleichsgruppen 0% beträgt.  

• In Mathematik übertraf die HLS die Vergleichsgruppe 
um 17 Punkte,  

• in Naturwissenschaften sogar 55 Punkte – also 
ebenfalls mehr als ein Schuljahr. 

Noch erfolgreichere staatliche Schulen 

| 11 



Montessori-Oberschule Potsdam: 
 alle Schüler werden aufgenommen 
 Montessori-Pädagogik, selbstständiges Arbeiten  
 Kl. 7&8 arbeiten 1 Woche/Monat im Landgut Schlänitzsee 
 
IGS Georg-Christoph-Lichtenberg, Göttingen: 
 10% HS, 25% RS, 65% GY, 20 Kinder in Integrationsklassen 
 Organisation der Schule in eigenverantwortlich arbeitenden Teams  
 
Helene Lange Schule, Wiesbaden: 
 keine Unterscheidung nach HS, RS, Gym. (Oberstufe in Koop) 
 die Sekundarstufe dauert 6 Jahre (Abitur nach 9 statt 8 Jahren) 
 Theaterspiel erhält pro Schuljahr bis zu 1/3 der Fach-Stunden 

Anders heißt nicht immer besser. 
Aber besser heißt immer: anders. 
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Ihr Geheimnis? Die Haltung 
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Ich verhelfe ihm zum Erfolg, dafür bin ich da. 
Darren Cahill, Coach von Roger Federer 
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7 „Prinzipien des Lernens“ 
 

Warum sind diese Schulen besser? 
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„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 
 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Kompetenzraster 



 Übergang Klasse 4 nach Klasse 5: 
 
• Der Notendurchschnitt der an den Realschulen 

angemeldeten Schüler reicht von 2,1 bis 4,6 
 

• Der Durchschnitt der an den Gymnasien 
angemeldeten Schüler reicht von 1,0 bis 3,5 

 

Homogene Lerngruppen? Ulm 2012 
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Kompetenzraster 



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Lernen ist ein Verb 



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Individuelle Bezugsnorm-Orientierung 
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Individuelle Bezugsnorm-Orientierung 



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander) 
 

 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Lernpyramide 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kooperatives Lernen
im Klassenraum und im Kollegium
Das Trainingsbuch
Norm Green
Kathy Green
Kallmeyer
Seelze-Velber
2005
2. Auflage 2006
S. 29



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander) 
 

 Formative Rückmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten 
 

 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Beispiel: Fahrschule 
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„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander) 
 

 Formative Rückmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten 
 

 Prinzip der Verknüpfung (fachübergreifend/Weltbezug) 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Lernen ist Netze knüpfen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verarbeitungsphase einplanen



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander) 
 

 Formative Rückmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten 
 

 Prinzip der Verknüpfung (fachübergreifend/Weltbezug) 
 

 Abstützung auf emotionale und motivationale Faktoren 
 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 



Der Kühlschrank in Hinterindien 

 Kühlschrank in Hinterindien explodiert 
 Kühlschrank in Hinterindien explodiert:  

2 Tote 
 Kühlschrank in Hinterindien explodiert:  

2 tote Deutsche 
 Kühlschrank in Hinterindien explodiert:  

2 tote Deutsche aus Ulm 



„The Nature of Learning“ 
 Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen) 
 

 Verlagerung von Aktivität und Kompetenz zu den Lernenden   
 

 hohe Anforderungen und subjektives Gefühl von Machbarkeit 
 

 Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander) 
 

 Formative Rückmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten 
 

 Prinzip der Verknüpfung (fachübergreifend/Weltbezug) 
 

 Abstützung auf emotionale und motivationale Faktoren 
 
 
 

 

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD 

Ziel:  nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen für  
  eine sich rasch verändernde Gesellschaft 
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Die Gemeinschaftsschule – ein Ort 
des „renaturierten“ Lernens? 
 



Gemeinschaftsschule Ulm Mitte: 
 Arbeitsgruppe aus SL, L, Eltern 
 arbeitet an pädagogischem Konzept 
 fast einzigartig in BaWü: HS & RS => GMS  
 Start der neuen GMS 2013/14 mit Klassen 1 bis 5, 

WRS und RS laufen spätestens 2018/19 aus 
 Vorschlag: GMS von 1 bis 13 
 Raumnutzungskonzept in Arbeit 
 Suche nach innovativer Leitungsform 
 Bitte Reihenfolge der Entscheidungen beachten! 

Aus 2 mit 4 mach 3 dann 1 
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Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten 
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Noch Fragen? 
 
 
Jetzt oder später. 
 
 
 
Michael Fritz 
Geschäftsführer 
 
Tel: 0731 – 500 62002 
michael.fritz@znl-ulm.de 
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